
Wegbereitung 'für Zupfmusik 
B I a n k e n e se.' 'Mandolinen, Gi­

tarren und Lauten, erklangen am dritt­
ten Schüler-Vortragsabend (Ober- und 
MiÜelklassen) 'in der F'olg~ der Jubi­
läumsveranstaltungen des Klaerschen 
Konservatoriums der Musik. Diese 
Zupfinstrumente wurden' im 15. bis 17. 
JaJirll1indert als HausinstrumJ!nte mit 
eigener Musikliteratur dem Klavier 
vielfach vorgezogen. Die Romantik 
kannte dieselben dann nur noch als 
Liedbegleitungsinstrumente. 

So ist es eine Pionierarbeit Herbert 
Balzers am Klaerschen Konservato­
rium, (liese Instrumente im " Arbelts­
kreis für Zupfmusik" aus der Sphäre 
der "Klampfe" erlöst, und ibrer ur­
sprünglichen Bedeutung wieder . zuge­
führt zu haben. In schönen Werken 
von Händel, Mozart, Beethoven und 
Baston, 'wurde der intime Klangzauber 

alter Zeiten lebendig. Die Zupfgruppe 
musizierte ausgezeidmet, wobei Ur­
sula Dierks, Sopran und Reinhard 

,Böß als Gast mit sehr gutem Block-
flöten-Solo, mitwirkten. 

Diesem mittleren Programm teil gin­
gen im 1. Teil mit gutem Vortrag 
Schuberts Impromptu As-dur (Bärbel 
pöpplow). Mozarts "Fantasie d-moll" 
(Irmgard Schleier) und Beethovens 
Violinsonate op. 12/2 (Imke Vopel). 
voraus. Im dritten Programmteil tru­
gen u. a. Burkart Beilfuß mit Gerolf 
Jacobi das "Andante" für Flöte und 
Klavier von Mozart mit sauberer 
Technik und gutem Stilempfinden vor. 
Den Abend beschloß E1isabeth Schultz 
mit Beethovens Sonate d-moll, op. 
31/2 für Klavier, die sie mit künstleri­
schem Ausdruck hervorragend ge­
staltete. 


